
Weitere Termine der Auenwerkstatt:
Gewinnen Sie während unserer Projektspaziergänge mit Projektteam und Planern einen Einblick in das Vorhaben. 

•  �Freitag, 18. Juli 2025 ab 16 Uhr nahe Rühstädt/Gnevsdorf 

•  �Samstag, 19. Juli 2025 ab 10 Uhr nahe Quitzöbel

Über die Presse informieren wir Sie rechtzeitig über Details zu den einzelnen Terminen.

Interessante Veranstaltungen rund um das Thema Flüsse und ihre Auen finden Sie auch auf der  
Website des Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe-Brandenburg. 
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Bleiben Sie auf dem Laufenden!
Erhalten Sie relevante Infos und Termine direkt in Ihr  
Postfach. Mit einer E-Mail an sonja.biwer@burg-lenzen.de 
nehmen wir Sie gern in unseren Verteiler auf.

Sie halten die erste Auenzeitung zur 
„Auenentwicklung in der brandenbur-
gischen Elbtalaue“ in den Händen! Wir 
freuen uns, Sie auf dem Weg zu einem 
neuen Projekt des BUND-Auenzentrums 
mitzunehmen. Seit über 30 Jahren set-
zen wir uns für vielfältige und artenreiche 
Auen ein. Sie sind unabdingbar für Hoch-
wasservorsorge und Klimaschutz – und 
damit wichtig für Mensch und Natur. 
Nach den Dürreperioden der letzten Jah-
re ist auch 2025 zu trocken. Die Elbe 

hat für diese Jahreszeit ungewöhnlich 
niedrige Wasserstände – dabei steht der 
Sommer erst noch bevor. Im Deichvor-
land sind bereits viele Gewässer trocken-
gefallen, denn Nebenrinnen zur Elbe, die 
bei niedrigeren Pegelständen Wasser in 
die Landschaft bringen, fehlen großteils. 
In einer zweijährigen Voruntersuchung 
ermitteln wir deshalb, wie der Zustand der 
Auen rund um Rühstädt, Gnevsdorf und 
Quitzöbel verbessert werden kann. Was 
sind wichtige Rahmenbedingungen? Wie 

können wir unterschiedliche Interessen 
berücksichtigen? Ziel ist, die Grundlage 
für ein anschließendes Umsetzungspro-
jekt zu schaffen – unter Beteiligung der 
regionalen Akteure und Anwohnenden 
von Beginn an. Denn von einem Natur-
schutzprojekt sollen die Menschen vor 
Ort profitieren, etwa durch eine attraktive 
Landschaft zur Naherholung und nicht 
zuletzt durch die Einbindung regionaler 
Firmen und Dienstleister.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Projekt-Team vom BUND-Auenzentrum

Maria Lindow
Projektleitung

Sonja Biwer 
 Auenwerkstatt & 

Öffentlichkeitsarbeit

Ronja Hallerbach  
Planung &  

Modellierung

Dr. Meike Kleinwächter 
Leiterin BUND-Auen-
zentrum Burg Lenzen
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AUENZEITUNG

Was ist eine  
Flussaue?
Auen sind natürliche Überflutungsflä-
chen unserer Flüsse. In Deutschland 
sind durch Deichbau nur noch 1/3 der 
ursprünglichen Auen mit dem Fluss 
verbunden, davon sind knapp 9% na-
turnah. Von dem einst prägenden Au-
wald existiert nur noch 1%.
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Das Projekt auf einem Blick

Ideen zur Auenentwicklung auf 211 Hektar 
Landes- und Stiftungsflächen

Für die Entwicklung von Auwald bei Rüh-
städt und Quitzöbel erarbeitet Jochen 
Purps aus Bad Wilsnack aktuell ein Kon-
zept. Dabei spielen Standortbedingungen 
für mögliche Pflanzungen sowie vorhan-
dene Vegetation eine Rolle. Der Forstwirt 
führt außerdem Biotopkartierungen in 
allen drei Bereichen durch. Bei Gnevsdorf 
sollen zukünftig neue Kleingewässer ent-
stehen und das Grünland artenreicher 
werden. 
Währenddessen plant das Büro IWUD 
Nebenrinnen bei Rühstädt, Gnevsdorf 
und Quitzöbel anhand vorhandener 
Strukturen im Gelände. Dabei werden 
verschiedene Varianten mit der Biosphä-

renreservatsverwaltung und weiteren 
Partnern aus Brandenburg und Sachsen-
Anhalt diskutiert und weiterentwickelt.
Mit der hydraulischen Modellierung 
durch das Büro Arcadis prüfen wir kon-
sequent, wie gut die geplanten Maßnah-
men den Hochwasserschutz gewähr-
leisten. 
Die Dimension der Nebenrinnen hängt 
auch von einer möglichen Schadstoff-
belastung des Bodens im Deichvorland 
ab. Daher werden ab Sommer von einem 
Fachbüro Bodenuntersuchungen durch-
geführt, um Aufwand und Kosten für die 
zukünftigen Bodenarbeiten besser ab-
schätzen zu können.

Planungen gestartet 

•  �Projektziel: �Vorbereitung eines Umsetzungsprojektes  
zur Renaturierung von Auen

•  �Projektlaufzeit: Juli 2024 – Juni 2026 

•  �Projektträgerschaft: BUND-Auenzentrum Burg Lenzen

•  �Kooperationspartner: �Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe-Brandenburg,  
Stiftung Naturschutzfonds Brandenburg

•  �Förderung: �„Förderprogramm Auen“ des Bundesprogramms  
„Blaues Band Deutschland“

Auenwerkstatt schafft Dialog
Unser Naturschutzprojekt findet nicht 
in einem „leeren Raum“ statt: Hier leben 
und arbeiten Menschen. Ihre Meinun-
gen und Ideen sind uns wichtig. Dafür 
ist die Auenwerkstatt da.
Die Auenwerkstatt startete am 16. Ja-
nuar 2025 mit einem Regionalgespräch 
im Dorfgemeinschaftshaus Quitzöbel. 

Rund 40 Anwohnerinnen und Anwohner 
wurden über das Projekt informiert und 
brachten ihre Ortskenntnisse und ihr 
Landschaftswissen ein. Dabei spielten 
auch Ideen zum Naturerleben eine Rol-
le. Befürchtungen konnten adressiert 
und Missverständnisse ausgeräumt 
werden. So ist beispielsweise keine 

flächendeckende Auwaldpflanzung vor-
gesehen.
Das BUND-Auenzentrum bedankt sich 
herzlich für den spannenden Aus-
tausch. Die gesammelten Informatio-
nen fließen in die Planungen ein und 
bereichern das Projekt.

Quitzöbel
48 ha

Gnevsdorf
28 ha

Rühstädt
135 ha

Entwicklung von Auwald zur Förderung der Artenvielfalt, Verbesserung 
		 des Wasserhaushalts & Hochwasserschutz

Anbindung von Nebenrinnen als Nahrungsgrundlage & Laichplätze für 	  
	 Fische sowie Hochwasserschutz

Entwicklung von artenreichem Grünland zur Verbesserung der  
	 Nahrungsgrundlage etwa für Störche

Schaffung von Kleingewässern als Nahrungsgrundlage für Störche & 
	 Laichplätze für Amphibien
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